
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher Neitung

Donnerstag drn 19. 5ßiinncr 1537.

vermischte V'crlautÄarttngctt.
Z. 55. (>) I . Nr. . 7 ^ .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden«

thal wird hiemil bekannt gemacht: Gs sey auf
Ansuchen des Matb'as Draschler von Lashze, mit
Beschere vom 20. October i856, Z . 1746, in den
executivcn Verlauf der, dem Valentin Pirmann
ßehörigcn, zu Stein liegenden, und der Herrschaft
Freudc>tthc>l 5uk Urb. Nr . Lo zinsbaren Va Hübe
saMMtAn- und Zugehör, dann des tunclus in5tl-uclu5
und der Fah,nisse,, wegen an den Execulionsführer
schuldigen 7! f l . 25) kr. c 5. c. gewiliigct worden,
und seyen hiczu ü'̂ er bereits schon vorgenommene
erste, die zwei Fellbiethungstagsatzungen auf den
l6 . Februar und ,6. März «607, jedesmal früh
ron 9 bis 12 Uhr in Loco Stein mit dem Beisätze
bestimmt, daß wenn die Realität und die Fahr«
msse bei der zweiten Feilliicthungst.'gs^ung nicht
wenigstens um oder über den Schätzungjwerth an
Mann gebracht werden sollten, solche dcl der drit,
lcn auch unter dcmselden hintangegeben werden;
wozu die Kausiustigen mit dem Beisätze zu erschei«
iien vorgeladen werden, daß das Schätzungspro«
tocoll, der Gruodbuchsextracl und die Licitationg«
detingnisse täglich in dieser Amlskanzlei eingesehen/
oder auch abschriftlich erhoben werden können.

Bezirksgericht Frcudenthal am 20. Oct, iL36.

Z> 57, (.) R l . 356^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ruvertshof zu Neu-
- siadtl wird kund gcmachl: Es sey über Ansuchen

des Herrn Icbann Bapt. Globotschnig von Neu.
stadtl, <Zcss>onär des Herrn Bincenz Bouk, wider
die Ehelcute Johann und Anna Tschupick ron'
Kandia, in die sx»'cutioe Veräußerung des, den
Gegnern eigenthümlichen, dcm Gute St^ukcn sud
Dom. Nr ic» dienstbaren, an der Agramer (3om<
merzial« Straße zu Kandia gelegenen, gerichtlich
auf 35o fl. M . 3)i. geschätzten Hauses sammt A l ^
lind Zugchör, wegen au? dc»n Unheile schuldigen
'58 ft. 2 kr. M . M . . 5 ^ Zinsen und Unt'cstcn
gewilliget, und wegen deren Vornahme drei Feil»
d^tbungöterminc, a l s : auf den 3o. Jänner,
^ ^ ä r z und 4> Apri l ,«37, jedesmahl von 9 — ,2
Uhr Vormittags in Loco Kanlia mildem Anhange
anberaumt worden, falls diese Realität weder bei
ler ersten noch zweiten Fcilbieidungst.igsatzung um
den gerichtlich erhobenen Schahnngswcrth oder
darüber cm Mann gebracht werten "sollte. solche
t?e« der dritten auch unter demselben hintanaegeben
rverden würde.

Wozu die Licitationslustlgen ^m obbesagten
Tage und Stunde mit dem Bcisahc eingeladen
werden, daß während den gewöhnlichen Amtösiunocn

die dießfätiigen Licitationsbedingliisse in dieser Ge-
lichtskanzlei eingesehen werdcn sönnen.

Bezirksgericht Rupenshof zu Ncusiadtl am
22. December lL56.

Z. 66. s,) I , Nr. 5o.
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte Ni'udegg werden
die mit Edict vom ,4> December v I , , Z. 1 ^ 7 ,
m der Erecutionssache dts Herrn Felix Gadner,
Inhaber des Gutes Neudorf, (Zessionar des Anton
Kerschitsch, lridcr Jacob Pctje von Hohouza, rvegen
schuldigen 5o fl. c. 8. c-., auf den 23, d. M . , dann
22. Februar und 3o. Mä r ; d. I . in Loco Hchouza
angccrtncten Feilbiethungstaysahung, zur Verstei-
gerung der, dem Ej'ecutcn gehörigen, der Herrschaft
Tburn bei Gallenstein «u^ Rect. Nr, ,20 V^ und
»^5 dienstbaren, zu Hohou-alicgenden, a u f I ' L f l .
55 kr. gerichtlich geschätzten Halden Kaufrcchtshubk,
in Folge eigenen Oinschreitcns des Exccutionsfüh»
rerä s!«.pr»c>s. i^» d. M . widerrufen.

Neudegg am i5 . Jänner 1627.

Z . 58 (1) Nr . ^6^9.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gedracdt, daß Thomas Hiibernig, Besitzer e!n«r
Halbhube zu TopoH 5uli Gonsc, Nr . 9 , als Vev«
schwendcr untcr «Zurate! gesetzt, uno zu seinem
Eurator Simon Dobniker ron S t . Katharina be«
stellt worden sey; wornach Jedermann gcwarnet
sryn niöge, sich mit dem (Zuranden Tboinas Hri»
bernig in irgend ein Rechtsgeschäft einzulassen,
da scl.-hes als null und nichtig angesehen lvcrdcn
müßte.

Laiba6) am 24. December ,836.

Z . 5g. (7) N r . 465o.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß Ioscoh Piskar, Besitzer einer Hald-
hude zu Ieschza Nr. , I , als Verschwender unter
Euratcl gesetzt, und zu seinem lZurator Anton
Dollnitscher von Dobrora Nr . ' 3 , bestellt worden
scy; wornach Jedermann gewarnct seyn möge,
sich mit dem ßurandcn Joseph Piskar in irgendein
Rechtsgeschäft einzulassen, da solches als null und
nichtig angesehen werdcn müßte.

Laibach am 3o. December ,836.

Z. 60, (,) Nr . 4653.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung?»
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in
cer Execulionösachc des MarkuS Mallaverch rsn



^

Laibach, wider Jacob und Mar ia Hudnig voll
Sells bei Hruscbova, punctu schuldigen l ' 5 fl. 55 kr.,
die executive Feildicthung der, dem <Zxccuten ge»
hörige», der O. O. R. (Zommenoa Laidach 511K
Urb. Nr . 66 dienstbaren, auf 767 si. 55 kr. gericht«
lich geschämctl Vicrtelhude. und oer auf »oft 2gkr.
btwerthecen Hahrnissc bewilliget worden, und seyen
zu deren Vornahme drei ^eilbiethungst^gsahuiiqen,
a ls : auf den !6. H e h r e r , 16. März und 17. April
k. I . , jedcsiuahl Vorininogs »c, Uhr in Loco der
Realität zu SeNo nächst Hruschooa mitdem Beisätze
bestimmt morden, daß die Realität so,rohl als die
Fahrnisse bei der ersten u»o zweiten Feildiechung
nur um oder über den Schätzmigswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegcben
rrerccn.

Das Schätzung6prot0l,'oll, der Grundbuchs^
extract und d>e dielnalligel, ^icitationöbcdingnisse
können täglich Hieramt5 eingesehen tecrcen.

Laibach am 3c». December i656.

Z . 6». ( l ) Nr . 49i6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemit beka>i»t gemacht: (Zs seyen
in der E>'ecut!onösache des Hrn I ) r . Wurzbach,
lvidcr Andreas uno Mar ia Lusmann, pilnl-l.« 55c> ft.
c. 5. c,, in Folge Zuschrift des hochloblichen k. k.
Stadt« und Landrechtes ci^ci. ,0. v. M . , Z. 9Q60,
zur öffentlichen Versteigerung der, den (H^ccuten
gehörigen, in der Oemcinde Udinalh gelegenen,
der D.iD. R. (Zommenba Laibach 5uk Urb.Nr .6W c.>t

,692 dienstbaren kaufrechclichcn Ueberlandsäcker,
im gerichtlich erhobenen Hchähungsiverthe pr. 6̂ >g ft.
35 kr., drei Feilbicthungötagsalzungen, und zwar:
auf den i5, Februar, 1^ . März und 2». Apri l l. I . ,
jedesinahl Vormittag um 10 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange anberaumt worden, daß diese
Acckcr bei der erstcn unö zweiten Feilbielhung nur
<̂ m oder über den Schätzungswertl), bei, der dritten
aber auch unter demselben hintangegeden werden.

Die dießfälUgcn Licitationsbedingnisse, die
Schätzung und Orundduchsextract können in cen
gewöhnlichen Amtöstundcn täglich hicramlä cii'.ge»
sehen werten.

Laibach am ,^. Jänner i^Z-.

A n z e i g e
f ü r A e r z t e u n d N i c h t ä r ; t e .

Ich habe dle 3hre hiermit bekannt zu ma,
chtli, daß l'c?n i . Jänner 18)7 anzufangen,
eine neue , ^ l qe d?».- G e s u n d h e l t s « 3 e l -
t u n q unler m^ner Nedacc«on zweimc»! d,e
Woche nebst ?üi?r H?»lag? erscheinen wi rd .

Der «usf^hrl lb?Prosoecs, cvortn »chmich
über I n h a l t und Tendenz aufspreche, wi rd ,n
der Buchhandlung zu La^ach v?> Herrn M Z -

na^ A l , Eelm û n Rioinma^r. und zn

Mien bei C a r l G e r o l d (welcher auch Pr<l-
numeration jährlich m,t 6 st., halbjährig Z fl.
und vierteljährig l st. 3c> kr. C. M . annimml)
gratls verabfolgt. Jene I V l . Herren Abonnent
ten, welche das Blatt wöchentlich zweimal ko-
stenfrei >n chre Wohnung zu erhalten wünschen,
bel»eben sich dießfalls an die k. k. Post, oder.
in frankirlen Briefen mit Inschluß des Bttr..i«
gcs l>on ganzjährig mit 7 f i . , «nd halbjährig
mit 3 fl. Za kr. <?. M . , an daß Bureau dcS
Unterzeichneten ( S t a d t , Ruprechtsstiege 462)
zu wenden.

Z. 6^. ( I )

F e i n e M e r i n o s - W o l l e ,
beiläufig 2 Centner, sind zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich dießfalls wäh-
rend der kommenden Marktzeit auf
dem S t . Iacobsplal; N r . 149, bei
dem Hausmeister anfragen.

Z, 55. (2)
I m Kaffehhause an der Wiener

Straße ist die Wiener-Zeitung und der
Oesterreichische Beobachter vom ersten
dieses Monats um einen bllligcn Preis
zu haben.

Z. 26. (3)

A n z e i g e .
Fur nachstemmenden Markt empfiehlt sich

der Hochwi'irdlgsten Geistlichkeit ergcbenst Ge-
fertigter mit einer besonders bedeutenden Aus-
wahl von neuen Kirchengerächm, sowohl in
seinem neu errichteten Ardeltslocale N r . i/>5
am S t . Iacobsplatze, als auch im Verlags-
gewölbe N r . 166, in der alten Marktstraße.

I 0 s. I g ,1 az S c h u l z ,
Gürtlermcistcr und tzSllberarbeitel.

Z . 52. (2) .

I m Gasthause bei derSchnallen,
in der Klosterfrauengaffe, ist ein halb-
gedeckter vlersitziger Wagen um einen
billigen Preis zu verkaufen.

Liebhaber belieben sich alldort,
oder in dem Hause darneben N r . 55
im ersten Stock zu melden.



Anhang zur Naibacher Leitung.
^ " m V l e T r ^ g ' ? c h e ^ ^ ° d ° ' c h l u „ g e „ ' zu La idoch i m J a h r e 1837. ' " ^ ^ « ° ^ , ^ N ^ ,
N', ,> ,, >.»,...,,. «,'.,̂ »» ,̂̂ .̂  Laibachflüffes !» den
I ^ ! i B a r o m e r e i T h e r m o m e t e r W i t i e r u n g Grubcr'schen I a n a l

» « » ! ! Früh Mntaa H Abends ^cüh l M i t t a g Adeuts Früh Mittags Abends ^ -f-
z! " <,̂  ! ! , , ,5 » ! bis bis l',s ^ odor .,' <>" o ' " ,
! ß ! ,Z.! L. 3. L. l Z . l L. ^ ik. > W, jöv. j W, K. j N.js ^9Mr ^3 lihr y^ubt^ ^ - ^

! , ^ ä n . ! ! i . ' 2 7 ^ 3 , 9 27 3,/> 2 7 <t Z , ! 0 — — 5 0 — s c h ö i , s . h c i t e r >, h e i t e r ^ . 0 ic» 0 »
i j ' ,. ^ , 2 . l 2 7 6 , 1 2 7 ! 6 , l t 2 7 7 , 1 ! 4 - ^ 0 — 2 — s h e l t e r h r i t e r » . h e i t e r ' ^ . 0 7 0 '
! „ i 2 . l 2 7 7 , 0 2 ? 5 , 8 2 7 0 , 9 j 7 — 0 — 0 — h e i t e r y e i t e r w« . ' I k . ! ^ 0 2 0
' , » ä . 2 7 i , ä 2 7 o , l ! 2 7 o ,5^ — 1 — 5 — I , , R c g c ! l N e g e n R e s e l l ^- 0 l c>
<! ,. ! i5. i,«7 2,1 27 Z,u 27 4-1 ! 0 — — 2 l̂ o .— ̂ Schnee trud Schliec .f. c» H 0
Z „ 16 i 27 5 4 27 l^/^ 27 7,8 2 — — I 5 — ^wolk. l.heitpr s.heiter — 0 I 0
j ! ^ »7- ' 27 8,2^27 N,o 27 7,9 5 — — 0 ^ — t r ü b ^ ) heiter trüb — 0 4 0

erours vom 13. Jänner l837.
Mtttelpreiö

Sl^cZschlildverschrcibmig. <u 5 v .H . ( ln C M ) io-i i^3
t>etto deno zu 4 v. H. (in V M . ) 99 »2z»6
r>elw dctto zu 2 v . H . (in (5M.) ?5l5^I2

V««lostt ObN^aciori.» Hofkam»/zu5 y.H. . 3 —
m«t» Qdligaüon.d. Zwan^s-Kiu/ j i /2 v.H./^-., —
D»llet,<ng,n Kram u. Acra. /^u^ v.H.> ̂  99 1̂ 2
li«l» Obligat, der Stände v.FzuZ ,j2 v.H.< 5" —
Tylyl f )

D^l l . mit Dtrlos. v . J . lL54 für Soofl. (!uCM.) 691 ,j2
(Aerarial) (Domcst.)

Obl!g,iüontn de« Slöt'de^ (C.M.) (O.M.)
v. l>!telit!ch unt^r und^lu5 V.H.^ — —
ob der ünn», von 3^öl)->'zu z , / , v. ö / 65 1̂2 —
men . Mahren, Schle«/u , i/>i v.H>> — —
sieii, St<yelmc,rk, Karü-Fzu» v-H.^ — —
ttn, Kr«!» und Görz 5zu i Z/4v.H. 1 ̂ 7 >.iH —

Van^» Action pr. Stuck 1Z70 »^ n» C. M .

Verfclchnij) vcr hier ^7clstorbenrn.
Den l 3 J ä n n e r 1 8 5 7 .

Iosepha N. , Findclkind, alt 1l Tagr, im Civil-
Spital Nr. l , — und dem Jacob Iwan, Hausbesiyer,
seine Tochter Mar ia, alt 1 Tag, in >er S t . Peters-
Vorstadt Nr. 85 , beide an Fraisen. "' '

Den z^. Dem Johann Ulschack, Sckiffmann,
seine Tochter Mar ia , »Ul 23 Jahr, in der Tprnau
Nr. 2 , an der Auszehrung.

Den 16. Herr Mathias Szarkotich, Secretä'r
beim k. k. Sl^/dt- und Landrechte, alt «2 Jahr, in
der Stadt Nr. 26^, an der Gehirn-Entzündung.

Z . 42. (3) » Nr . 1.75.
E d i c t .

Von dem s'. k. Bczirkvq^'richte Au.'röpcrg wird
hicmu bekannt qcmachl: Gs sey aus ilnlangcn des
Mathias MikMsch Von Pc. ' t^ 'o f , . . die, ysseiuliche
iwlbicchung dcr, zur Hc,rrsch.ift Zo^elöd^rg »ul,
<nect. Nr. l«5 ^icnstbaren, ^em Jacob Herblan
gehorlgrn, auf 6 ^ si. gcnchtlicl) geschähen '/4
Hube zu Köllcn-dorf, im Wege dcr.,ExccutlQn bc.

Da nun hierzu drei T.'rminc, und zwcir: für
den ersten der 3o. Zlouenlber, für den zweiten ocr
25. December l f t I ^ , nn? fur den dritten dcr 3 i .
Iänncr ,627 mit ^cm Bc!sahe dcl1in,mt wurden,
daß wenn diese Realität ,I?ei ^ m ersten>noB zwei.
tkn Termine um die Schätzung o5cr daMer üliht

an M a n n gebracht werden könnte, sie bei dem drit-
ten auch unter der Schätzung verkauft werden
würde. Wozu die Kauflustigen an den ersigedach»
ten Tagen früh 9 Uhr in Loco der Realität vorge-
laden sind.

Die Licitatiangbedingniffe können in der Amts«
kanzlei in den gewöhnlichen Stunden eingesehen
werden

K. K. Bezirksgericht Auersperg den 28. Oc-
tober i856.

A n m e r k u n q . Nachdem sich auch bei der zwei«
ten Licitationstagsatznug kein Kaustusiiqer
gemeldet hat, so wird am 3, . Jänner 1637
zur^ dritten und letzten Feilbiethungstagsa«
tzung geschritten werden.

Z. 5ä- (2) ^ ^ "
Ein I^no-roi-ts von 6 1̂ 2 Qc-

taven und sehr gutem Tone, ist im
Messerschmied'schen Hause am Schul?
platze blliig zu verkaufen.
Z. 1867. (6)

Leopold Paternol l i , Inhaber einer
wohlassortirtcnBllch-, Kunst-, Muslkalien-
Ilnd Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplaye, welche siets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen >ss, empfiehlt sich hicmlt zmn geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepublicum der ProvinzKraln
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlr er auch
zur gencigtenTheilnahme seineLeihblbllothek/
welche 5oc)7 B ä n d c ohne, die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl m italienischer/ franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, 'ind man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf tt Tage, : M^NlU, Hal^jchr
lli^d ! Jahr, liach Bcllel'en taglich, abonm''.'''.
V le Cataloge kosten zusaiiimcn,,?ok , , k^n', ' i
aber'auch gratis emgcschcn werde!'



Z. es. ( l) - 46 -

Mit allerhöchster Bewilligung.

f indet in Wien bestimmt und unabänderlich die
Ziehung der großen Lotterie

ter irct Realtlilen
S t a t t ,

wobei gewonnen werden:

v u c a t e n 2 2 , t) U 0 i n Q 0 I 6 ,
als Ablösungssumme für die Haupttreffer,

und außerdem noch

Gulden 2 5 2 , 5 0 0 W. W .

Die sehr zahlreichen und großen Geldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202)500, 45,000, 25,000, 12,500, 10,000, 5000,

4000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 lc.

sämmtlich in barem «Aelde,
und in 4200 Losen, zum Nominal - Werthe von fl. 12 '/2, betragen laut Auswels

o d e r

G u l d e n »H R I HM ^ M «M TR Wien. Währ.

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnsi-Lose ist 50fl. W . W.

Da die rothen Gratis, Gewinnst - Lose dieser Lotterie beim garantirenden Großhandlungshame
bereits gänzlich «ergriffen sind, so wird Ke« Abnahme von 5 Losen ein verkäuftichcs Los unent-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 V, fi. Wien. Währ.
Wien den i . Januar ,83/. D l . Co i th ' s Sohn K Comp.

I n der Singersiraße, im eigenen Hause Nr.69^
Lose dieser Lotterie sind billigst beim Handelsmann I oh. Ev. W u t scher,

so wie selbe das Großhandlungshaus selbst verkauft, ^ f i . I das einzelne Stück, zu
haben.


